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Nichts als Vorsorge
„ Was machst du denn da , Franz ?

Willst du deine Möbel versteigern las¬
sen ? "

Emils Frage uiar keinesfalls unbe¬
rechtigt . Er traf nämlich seinen Freund
bei einer eigenartigen , nur selten zu
beobachtenden Tätigkeit arl . Franz
schnitt mit der Schere viele schmale ,
fingerlange lavier streifen zurecht ,drückte auf jeden seinen Stempel , der
Name und Wohnung angab , uiid be¬
festigte diese behelfsmäßigen Visiten¬
karten mit Reißnägeln im Innern der
Schränke , Kommoden , Tischkästen , am
inwendigen Sitzrahmen der Stühle , an
der Rückseite der Spiegel , Bilder usw .

„Kannst du dir nicht denken , was das
zu bedeuten hat ? " fragte Franz
lächelnd .

„Wirklich nicht ! Vielleicht willst du
dich für den Beruf eines Gerichtsvoll¬
ziehers vorbereiten !"

Franz lächelte nicht mehr , er lachte .
„So ganz unrecht hast du nicht , Emil .
Jeder sein eigener Gerichtsvollzieher !"

mAlso nun höre bitte auf , die Sphinx
zu spielen ! Was soll die Spielerei ?"

„Spielerei ?" Franz wurde ernst .
„Nein , Emil , eine Spielerei ist das nicht .
Ich kennzeichne mein Eigentum ."

Emil hob den Finger gegen die Stirn .
„4h , der Groschen fällt . Du willst in
eine andere Gegend ziehen !"

Kopfschüttelnd meinte Franz : „Dein
Groschen ist falsch , Emil ! Ich bleibe .
Aber wenn unser Haus bei einem Flie¬
gerangriff beschädigt wird — kann
doch vorkommen , nicht ? — und unsere
Möbel kommen vorübergehend auf d$n
Speicher , dann gibt es nachher kein
Rätselraten . Vorsorge , nichts als Vor¬
sorge ! Jedes Möbelstück mit Visiten¬
karte ! Stimmfs ?" z .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von
heute 21 .29 bis morge * 6.02 Uhr .

*

Die Reich &stelle für Metalle hat die
Artmeldung der Dächer und Gebäude¬
teile aus Kupfer , wie Dach - , Turm -,Mauer - und Gesimsabdeckungen , Ver¬
zierungen wie Figuren , Friese , Orna¬
mente usw . Blitzableiter , Kupferdrähte ,
soweit sie nicht unter Verputz gelegt
sind , angeordnet . (Siehe amtliche Be¬
kanntmachung .)

*

Am Ostersonntag findet auf
dem Gutenbergplatz ein Platzkonzert
statt . Es spielt ein Musikkorps der
Luftwaffe .

*

Blasius Meyer , wohnhaft Rosen eck 6,feiert heute seinen 8 5. Geburtstag .

Heute Goethes »Urfaust «. — Die
heute im Theater der Stadt Straßburg
stattfindende Vorstellung von Goethes
»Urfaust « beginnt um 19 Uhr . Ende
nach 21 .30 Uhr . — In der am Oster¬
sonntag stattfindenden Erstaufführung
von Richard Wagners »Siegfried « wir¬
ken folgende Darsteller mit : Irmgard
Barth , Thea Consbruch , Annemarie
Leber , Eduard De Decker , Georg Ger¬
hardt , Walter Hagner , Hans Lott , Sieg¬
fried Möller . Musikalische Leitung :
Hans Rosbaud , Spielleitung : Joachim
Kleiber . Beginn der Vorstellung
17 Uhr .

Das Elsaß im Rundfunk
Der Deutschlandsender überträgt am

Ostermontag in der Zeit von 21 bis
22 Uhr ein Abendkonzert aus Straß¬
burg . Der Solist dieses Konzertes ist
Carl Seemann , Klavier . Unter der
Leitung von Generalmusikdirektor Hans
Rosbaud spielt das Orchester des
Theater der Stadt Straßburg . Auf dem
Programm stehen Werke von Rossini ,
Mozart und Liszt .

Japan beute und morgen — Ein Blick in das Sonnenland
Walther Hantz (Breslau ) sprach für das Deutsche Volksbildungswerk Straßburg

Im Rahmen eines Vortragsabends , den die NS .-Gemeinschaft » Kraft durch
Freude «, Abteilung Deutsches VoHisbildungswerk veranstaltete , sprach Walther
Hautt (Breslau ) , der v«i 1926 bis 1936 Dozent für deutsche Literatur an der
Kaiserlichen Universität In Okajama war , über das Thema : »Japan heute und
morgen « . Man hat kaum einmal Gelegenheit gehabt , einen so tiefen Blick in die
Seele dieses Volks zu tun , das sich anschickt , das Testament seines großen Kaisers
Meji zu Vollstrecken , Asien den Asiaten zu erobern und in dem neuen Großraum seinen
Führungsansprueh durchzusetzen .

I

Mit dem Beitritt Japans zum Drei¬
mächtepakt wurde zum ersten Male
eine Brücke geschlagen über den
eurasischen Kontinent , unangreifbar
für die Seemacht England , und damit
der angelsächsischen »Anakondapoli¬
tik « ein schwerer Schlag versetzt . Es
haben sich drei Staaten zum gemein¬
samen Kampf gegen das anglophil £
Judentum ' zusammengeschlossen , die
sich nicht nur militärisch und poli¬
tisch , sondern auch wirtschaftlich er¬
gänzen . Mehr als 60 vom Hundert der
Ausfuhr Ostasiens geht nach Europa ,
das auch auf der Einfifhrliste an erster
Stelle steht .

Wie aber lebt dieses 90-Millionen -
volk , dem die malayische und mongo¬
lische Rasse sein Gepräge gaben , wo
liegen die geheimen Kräfte dieses Vol¬
kes , das in 70 Jahren , äußerlich ge¬
sehen , den Weg vom Feudalstaat
mittelalterlichen Stils zum modernen
Großstaat europäisch -amerikanischer
Formung zurücklegte .
»Da« doppelte Antlitz « des Japaners

Die Zwiespältigkeit der japanischen
Landschaft , deren Blütenpracht rau¬
chende Vulkane überragen , die Wir¬
belstürme und Erdibeben erschüttern ,
sie lebt auch in dem »Doppelten Ant¬
litz «, ' das die Menschen Nippons , des
Sonnenlandes , tragen , dessen Herren¬
menschen den Freuden des Lebens auf¬
geschlossen gegenüberstehen , gleich¬
zeitig aber auch heroisch ihr Leben hin¬
geben für die Gemeinschaft . •»

Von schönster Einfachheit ist das
japanische Haus , das keine Türen und

Fenster kennt und dessen einziger
Raum gestartet wird nach den wech¬
selnden Wünschen dessen , der niemals
Sklave , sondern immer Herr seines
Heimes ist , das die Frau und Mutter
mit ihrer Seele erfüllt , In diesem ein¬
fachen schönen Raum , den ein ein¬
ziges Bild schmückt und dem heimi¬
sche Geräte sein Gepräge geben , wird
der junge Mensch erzogen zur Ge¬
meinschaft , zur Kultur der Form , er
kommt aber auch zu sich selbst , zur
Erfassung des Wesentlichen . Diese
Kultur des täglichen Le¬
bens ist — und das muß als das Ent¬
scheidende angemerkt werden — All¬
gemeingut des ganzen Vol¬
kes . Ihr Träger ist der japanische
Bauer , seinen lebendigen Anteil daran
hat aber auch der japanische Arbeiter .

Daß die junge Japanerin als Fabrik¬
arbeiterin auf Kosten des Betriebes
im Zeichnen und Malen , im rhythmi¬
schen Tanz und in der Ausführung der
mythischen Teezeremonie ausgebildet
wird , kann in diesem Rahmen nur an¬
deuten , wie alle Schichten des Volkes
teilhaben an dem , was die hohe Kul¬
tur Nippons bestimmt , eine Kultur ,
aus der das Gemeinschaftsgefühl
wächst wie eine schöne Blume .

Japan eine einzige Gemeinschaft
45 Millionen Bauern leben in Japan ,

die dem fruchtbaren Teil des Landes ,
der 'kaum die Größe Bayerns hat , die
Nahrung für 90 Millioneri Menschen
abringen . Meist nennt der Bauer nur
einen Morgen Landes sein eigen , auf
dem er aber dreimal jährlich erntet , oft

Straßburg eröffnet sein zweites Theater
Früher Union -Theater — jetzt »Kleines Haus « am Burgtorstaden

Nun hat man in Straßburg auch der
leichten Muse einen Tempel errichtet .
Die Eröffnung des »Kleinen Hauses «
wird um so mehr begrüßt , als sich da¬
mit eine Unterhaltungsstätte wieder
auftut , die in deutscher Zeit vor dem
ersten Weltkrieg manchen frohen
Abend bereitet hat . • Im sogenannten
»Union -Theater « wirkte früher einmal
das immer gern gesehene »Elsässische
Theater « . Es gab aber auch Auffüh¬
rungen , von Paris in Szene gesetzt , die
alles andere als wertvoll oder gar
volksbildend waren .

Und nun werden sich also die Gei¬
ster ums »Kleine « und . »Große « schei¬
den . Wer einmal keine Lust hat , einen
Wagner öder Goethe zu hören , der
zieht zu Lehar oder Strauß ins »Kleine
Haus « . Vielleicht sieht man dort auch
einmal eine kleine Mozart - Oper . Dies
sind die Dinge , die wir erwarten dür¬
fen .

Als wir gestern morgen am Burgtor¬
staden entlang gingen , hörten wir Mu¬
sik , die aus einem Film neuerer Prä¬
gung hätte sein können , und wir
konnten es . uns nicht verkneifen , ge¬
schwind einen Blick in das »Kleine
Haus « und in die Generalprobe des
Eröffnungsstückes zu tun . Dabei merk¬

ten wir gleich , daß hier eine andere
Luft weht , wie ansonst bei Generalpro¬
ben . Da roch es noch nach frischer
Farbe und Firnis . Putzfrauen rannten
mit Eimer und Besen , Leitern und
Lichtkabel waren noch nicht weg¬
geräumt und am Treppengeländer pin¬
selte der Maler einen , letzten Anstrich .
Beim Anblick des Innern dachten wir
zunächst an ein Kino : das Haus hat
nichts von dem feierlichen Klassizis¬
mus , »der dem großen Haus am Adolf -
Hitler -Platz anhaftet . Keine Figuren
in Stuck , keine Deckengemälde , keine
Säulen mit Leuchtern . Kühl und sach¬
lich ist es gehalten , in einem matten
Creme und einem hellen Rot .

Offenbar freut man sich auch in
Schauspielerkreisen über die Eröff¬
nung . Denn die Probe zu »Meine
Schwester und ich « verlief so
schwungvoll und reibungslos , daß wir
uns einen guten Erfolg versprechen ,
das ist auch nicht weiter erstaunlich ,
bei einem so entzückenden , quecksil¬
brigen Singspiel . Aber davon wollen
wir an dieser Stelle nichts weiter aus¬
plaudern . Wir vermuten nur , daß
nächste Woche halb Straßburg singt
und pfeift : » Ich lade Sie ein , Fräulein ,
zu einem Glas Wein , Fräulein ..." e- sch .

besitzt ein ganzes Dorf nur ein ein¬
ziges Pferd , aber in mühsamer Ge¬
meinschaftsarbeit wird den Fluten des
Meere « immer neues Land abgerungen ,
steigen die Felder im Terrassenbau
bis auf 800 Meter Höhe . Auch in Ja¬
pan besteht in steigendem Maße die
Gefahr der Verstädterung , wenn auch
erst 52 % der Bevölkerung in den
Städten leben , nach japanischer Auf¬
fassung eine Gefahr vor allem seeli¬
scher Art , da die Stadt den Menschen
von der Natur entfremdet und den
Gemeinschaftswillen zerstört . Es
wurde daher eine Einrichtung ge¬
schaffen , die unserem Landdienstjahr
entspricht , und die den Bauern , der
fast immer nur mit den Mitgliedern
seiner Familie den Besitz bestellt , die
mühevolle Arbeit erleichtern soll . Aber
auch in der Stadt ist der japanisch ?
Mensch nicht allein . Ueberau nimmt
ihn die »Häuserblockgemeinschaft « auf ,
in der die Menschen auf Gedeih und
Verderb miteinander verbunden sind .

In freier Natur , unter rauschenden
Zedern und Zypressen , stehen die Hei¬
ligtümer , denen er sich pilgernd naht ,
aufrecht und stolz als Herrenmensch .
Er ißt und trinkt ddrin , denn Gott hat
die Freuden des Lebens geschaffen ,
sein Körper ist nicht von der Seele
getrennt . #
Das Wesen des »Shintoisjmus «

Japan hat geprüft , was die euro¬

päisch -amerikanische Zivilisation bpt ,
es hat in wenigen Jahren die Zeit des
Parlamentarismus und eine Demokra¬
tie durchlaufen , hat sich aber heute
wieder in seinem kulturellen und na¬
tionalen Leben bewußt auf seine eigene
Kultur zurückgezogen , sich auf seine
kämpferische Kraft besonnen , die dem
Shintoismüs , der Grundlage sei¬
ner ganzen Lebenshaltung entspricht .
Der Tenno , der Abkömmling der Son¬
nengöttin , ist als hoher , Priester der
Führer seines Volkes , das kein Dies¬
seits und kein Jenseits kennt , sondern
nur ein Leben , das teils sichtbar , teils
unsichtbar ist . Vor seinen Ahnen trägt
jeder Japaner die Verantwortung für
sein Volk , »sein Bewußtsein ist leer¬
gemacht « und nur der Wille lebt , wenn
er in den Kampf zieht . Auch der Tod
kann ihn nicht besiegen , sein Blut
strömt in den ewigen Quell des Lebens
seines Volkes . Ueber allen religiösen
Bekenntnissen steht dieses moralische
Gesetz aus dem dem japanischen Volk
die Kraft kommt , das Größte zu wagen ,
es gibt dem japanischen Soldaten dU
innere Bereitschaft , sein Leben ver¬
strömen zu lassen für die Gemein¬
schaft , als deren Teil er sich in der
Geschlechterfolge seiner Sippe fühlt .

Dieses moralische Gesetz ist die
weltanschauliche Grundlage der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Expan¬
sionskraft , die ausstrahlt in den ma -
layischen und pazifischen Raum und
Japan befähigt , die Neuordnung des
Großraumes Ostasien gegen Anglo -
Amerika durchzusetzen .

Nur die Besten sollen führen
Auslese für die Adolf -Hitler - Schulen in StraBburg

In Anwesenheit von Kreisleiter
Schall und Oberbannfuhrer Walz
prüften Gauhauptstellehleiter K u 11
vom Gaupersonalamt und Bannführer
Stadelhofer von der Gebietsfüh¬
rung der Hitler -Jugend die Jungen , die

,in die engere Auswahl der Anwärter
für die Adolf -Hitler -Schulen einbezo¬
gen wurden . Die von den Führern der
Einheiten in Vorschlag gebrachten
Jungen waren in den letzten Wochen
bereits in zwei Lagern in Straßburg
und Oberehnheim durch Oberbannfüh¬
rer Walz und Kreispersonalamtsleiter
Beck , der auch an der jetzigen Prü¬
fung teilnahm , nach ihrer Eignung aus¬
gelesen worden . Es waren nur wenige
Jungen , die nun dem Kreisleiter vor¬
gestellt und nocheinmal eingehend ge¬
prüft wurden . Die Bedingungen für
eine Aufnahme in *' die Adolf - Hitler -
Schulen sind sehr hooh angesetzt . Ge¬
wertet werden das äußere Erschei¬
nungsbild , die Führung innerhalb der
Jungvolkeinheit im Dienst und Im Ver¬
kehr mit den Kameraden , die sport¬
lichen Leistungen (im Reichssportwett -
kampf müssen wenigstens 180 Punkte
erreicht werden ) , die Leistungen in der
Schule (dabei ist es gleichgültig , ob
die Jungen aus der Volks - , Haupt - oder
Oberschule kommen ) und der Gesund¬
heitszustand . Ergänzend werden auch
die politische Betätigung und die Erb¬
gesundheit der Familie einer Begut¬
achtung unterzogen . Nur wenn in
allen diesen Punkten Auskunft und
Ergebnis gut sind , kann der Junge in
den engsten Bewerberkreis eingeglie¬
dert werden .

Die Jimgen sollen später einmal auf
allen Lebensgebieten führende Stellun¬
gen einnehmen , werden Träger einer

besonders großen Verantwortung sein .
Für diese Aufgaben müssen sie natür¬
lich besonders hohe charakterliche
Eigenschaften und auch Fähigkeiten
mitbringen . Diese dureh systematische
Schulung schon frühzeitig zu fördern
und zu entwickeln , ist der Sinn der
Adolf -Hitler -Schulen . Persönlichkeiten
sollen dort heranreifen , denen später
einmal unbedenklich das Geschick des
deutschen Volkes anvertraut werden
kann . Zu Experimenten ist allerdings
in diesen Schulen kein Raum . Jungen ,
bei denen charakterliche oder lei¬
stungsmäßige Mängel auftreten —
manchmal zeigen sich diese erst , wenn
ein Junge längere Zeit in der Schul¬
gemeinschaft lebt — führen unweiger¬
lich zum Ausschluß . Darum auch wird
in der Vorauslese schon strengster
Maßstab angelegt , damit Fehlbesetzun¬
gen der wenigen Plätze , die jedem Ge¬
biet der Hitler -Jugend in den Schulen
zur Verfügung stehen , vermieden wer¬
den . Die letzte Entscheidung trifft der
Gauleiter selbst . Zu diesem Zweck
werden die 60 besten Jungen aus Ba¬
den und Elsaß Ende Mai in Lahr auf
der Gebietsführerschule zusammen¬
gefaßt werden , wo Gauleiter Robert
Wagner und Obergebietsführer
Kemper eine letzte Prüfung vorneh¬
men und die Entscheidung treffen wer¬
den , wer die besten Vorbedingungen
mitbringt , wer gesund , zielbewußt und
leistungsfähig zu 6ein scheint , um den
hohen Anforderungen gewachsen zu
sein , die die Jahre der Ausbildung an
den Adolf -Hitler -Schulen mit sich
bringen . Hbg .

Straßburger Kriegsostern
Gelegentlich wird es uns allen ein¬

mal zu eng im sonst so lieb vertrauten
Heim , und es zieht uns hinaus nach
dem Liede des Straßburger Sängers :
» Wandern , ja wandern möcht ich So
gern ! Wandern , ach wandern , weit in
die Fern ' !« So geht es uns Jahr für
Jahr , in jungen und alten Tagen .
Wahrscheinlich , das sagen die Gelehr¬
ten , steckt in uns ein Trieb aus Vor¬
vätertagen , als wir noch alle Bauern
wären . Den Landmann treibt es in den
Tagen der Flurumgänge auf seinen
A.cker - und Weidenbann . Aber auch in
dem Städter wird in der Zeit der auf¬
steigenden Frühlingssonne der Trieb
ium erholsamen Herumschweifeh
mächtig . In der Statistik , die mit
nüchternen Zahlen alles erfaßt , zeich¬
net sich die Tatsache so ab , daß regel¬
mäßig nach dem Kalender in dieser
Zeit die Ausflugswirtschaften ihre
hohe Zeit gehabt haben , auf die sie
sich einrichten konnten , selbst wenn
einmal das Wetter es nicht so gut
meinte , wie man erhofft hatte .

Der »Lenzumgang « , wie er in der
bäuerlichen Brauchtumskunde heißt ,
steckt dem Straßburger in starkem
Maße im Blute . Er liebt ganz gewiß
seine Stadt , wie nur irgend jemand an
seiner Heimat hängen kann , aber zwi¬
schen Frühlingsbeginn und Mitsom -
mer treibt es ihn dazu , einmal die
Wohnung abzuschließen und vor die
Tore zu schweifen . Das ist immer so
gewesen . Schon der große Volkspredi¬
ger Geiler von Kaysersberg hat ge¬
sagt , daß der Osterwind die Straßbur -
ger mächtig erfasse und in Bewegung
setze . Den » Osterwind « dürfen wir
dabei nicht zu wörtlich nehmen . Denn
infolge des Terminwechsels des Oster¬
festes , das in dem einen Jahr noch in
den Nachschnee und im anderen schon
in den vorgeschrittenen Frühsommer
fällt , ist der »Große Maien c über eine

so lange Zeit ausgedehnt , wie kein an¬
deres volksverbundenes Fest des Jah¬
res . Er umfaßt das eigentliche Ostern ,
das ursprüngliche Jugendfest am
1 . Mai , und er klingt aus zu Pfingsten .
Ueber diese ganze Frist erstreckt sich
auch die Wander - , die Ausflugslust ,
die nun alle Lebensfreude beherrscht ,
viel stärker als zu anderen Jahres¬
zeiten , trotzdem in einem so gesegne¬
ten Landstrich wie , am Oberrhein auch
der Hochsommer , der Winter , und
nicht zu vergessen der bunte Herbst
ihre großartigen Wunder darbieten .

Warum die Straßburger den Aus¬
flugslockungen dieser Wochen so be¬
sonders zugänglich sind , erklärt viel¬
leicht unsere Geschichte . Straßburg ist
länger als sehr viele andere eine land¬
wirtschaftliche Stadt geblieben . Als sie
Ludwig XTV . raubte , auch noch als
Goethe hier studierte , gab es Ställe
hinter und selbst Misthaufen neben
den Häusern beinahe überall . Ganz
ländlich sind bis nach der Mitte des
19 . Jahrhunderts Stadtteile , wie die
Krutenau , die Stein - und Weißturm¬
straße , das Kagenecker Bruch , ein
Teil des Finkweilers geblieben . Dort
waren ein Teil unserer vornehmsten
Geschlechter zu Hause , die zwar selbst
in den besten Häusern der Innenstadt
wohnten , sich aber hüteten , den Zu¬
sammenhang mit den ' Verwandten auf¬
zugeben , bei denen so mancherlei
nahrhafte Zubuße zum Haushalt vor¬
handen und mit heimzunehmen war .
Da man doch in der Familie war , so
lag es nahe , daß man an den Feier¬
tagen dahin ging , wohin man gehörte .
Außerdem hat sich Straßburg , infolge
der ehemals hier herrschenden Sterb¬
lichkeit , ständig aus dem auswärtigen
Zuzug ergänzt , das bedeutete in erster
Linie aus der näheren Umgebung , vor
allem aus den Vororten , wie aus der
Ruprechtsau , dem Grünen Berg ,

Königshofen , den drei » Seestädten «
usw . Weil dort die nahen Verwandten ,
die Pfettern und Getteln der guten
und besten Straßburger wohnten , war
es selbstverständlich , daß diese Ge¬
biete bei Anlässen , wie sie Ostern , der
Maientag und Pfingsten darboten , den
zahlreichsten Besuch bekamen . Diese
verwandtschaftlichen Bindungen haben
allen politischen Grenzen zum Trotz
zuerst weit über das heutige Groß -
straßburger Gebiet , und später immer
weiter innerhalb des letzteren bis in
das rechtsrheinische ehemalige Gebiet
der Freien Reichsstadt und des Bis¬
tums Straßburg , und darüber hinaus ,
gereicht . Das alles sind Begebenheiten ,
die lange zurückliegen . Gerade darum
ist es erstaunlich , wie treu die Sitte
sich an sie gehalten hat . Es gibt heute
noch sehr viel Straßburger , die sich
dessen nicht bewußt sind , daß ihr
Frühlingsausflug an ganz bestimmte
Eingrenzungen gebunden ist . Daran hat
die vielberedete »Neuzeit « mit ihren
einst unvorstellbaren Verkehrserleich¬
terungen gar nicht so viel geändert , als
man annehmen sollte .

Diese Neuzeit begann vor etwa 120
Jahren , als sich einzelne Fuhrunter¬
nehmer fanden , welche an Stelle der
vorher notwendigen schwierigen Pri¬
vatunternehmungen Gesellschaftsfahr¬
ten in größeren Reisekutschen gegen
Bezahlung veranstalteten , bis nach
der Wanzenau , bis an den Gickels¬
berg , oder gar bis an den Fuß von
St . Odilien . Aus diesen vereinzelten
Versuchen erwuchsen regelmäßige
Pferde -Omnibus -Veranstaltungen und
schließlich begann , noch ehe der Fem -
straßenbahnverkehrv und zuletzt der
Kraftwagen - alle Entfernungen über¬
brückte , die Eisenbahn ihre Werbung .

Die Eisenbahn hat lange Zeit hin¬
durch wirklich »werben « müssen , um
die Siraßburger zu weiteren Ausflügen
zu veranlassen . Diese selbst blieben
nämlich dem Grundsatz treu , welcher
der zweite Grund zu der besonderen

Art ihres Ausflugwesens war , und den
schon frühere Besucher unseres Lan¬
des , wie Goethe , genau erkannt
hatten : Sie waren leidenschaftliche
Fuß Wanderer , »Spaziergänger « . Also
steckten sie die Ziele ihres Ausfluges
so weit , wie sie des Schusters Rappen ,
ihre Schuhe , ohne fremde Hilfe
trugen .

Dabei kamen sie nicht in Verlegen¬
heit . Dicht vor den Wällen der Stadt
trafen sie schon die ersten willkomme¬
nen Bewirtungsgelegeilheiten . Da
waren am Schießrain der Garten von
Lips , am Heyritz der von Dolle , im
Neudorf der von Hämmerle und an¬
dere , ein wenig weiter draußen der
Fuchs am Buckel , der Jägerhof , das
Schwänel und der Fischotter , die
Grüne Warte , der Altenheimer Hof , die
einst so urwaldheimliche und dann
durch die Gewinnsucht ihrer Pariser
Besitzer so kläglich ernüchterte
Fischerinsel und zahlreiche andere ,
deren regelmäßiger Besuch selbstver¬
ständliche Ehrensache der daran ge¬
wohnten Familien war .

Die Straßburger haben also keinen
Anlaß gehabt , sich über einen Mangel
an Ausflugszielen zu beklagen , wo sie
der Frühling in voller Pracht be¬
grüßte , aber sie sind oft froh gewesen ,
diese Gelegenheiten , die sich inzwi¬
schen unzählig vermehrt haben , nahe
bei der Hand zu haben , wenn einmal
der Fernverkehr Schwierigkeiten bot .
Heute wissen wir , wie schon im Welt¬
krieg 1914/18 , daiß die Bahn nur be¬
nutzen soll , wer sie unbedingt nötig
hat . Und den Lenz zu bewillkommnen ,
haben wir im lachenden Straßburger
Garten keine Fernfahrtgelegenheiten
nötig . Wir üben in dieser Hinsicht
gern die Disziplin , die uns der totale
Krieg auferlegt , und wir verlieren da¬
bei gar nichts , denn man soll uns eine
andere Stadt zeigen , die so viel ge¬
mütliche , landschaftliche , prächtige
Fußwanderziele aufweisen kann wie
Straßburg . Selbst wenn wir img auf

Innenstadt beschränken , kommen wir
nicht zu kurz . Im Schatten des Mün¬
sters läßt uns die Oberrheinische
Kunstausstellung mit verbilligten Ein¬
trittspreisen ein , und hier können wir
planen und schwelgen , wo wir einmal
wieder Besuch abstatten werden , wenn
eine Belastung der Verkehrsmittel
nicht mehr ein Not - und Anstands -
verbot sein wird wie jetzt . W. Sch .
Der Sport im Landkreis

Weitergang der Aufstiegspiele
Die Aufstiegspiele beherrschen weiter

die Lage auf sportlichem Gebiet . In
beiden Gruppen ist am Ostersonntag je
ein Treffen angesetzt

Gruppe I : Kronenburg gegen
SVS . ; Gruppe II : Hüningen ge¬
gen Gebweiler . — Nachdem SVS .
am Freitag auf dem Tivoli gegen Kro¬
nenburg einen hohen Sieg landete , darf
man einen weiteren Erfolg auch im
zweiten Treffen erwarten . Kronenburg
wird sich natürlich energisch zur Wehr
setzen , denn im Falle einer Niederlage
wäre auch die letzte Chance um den
Aufstieg dahin . In Gruppe II pausiert
unser Vertreter aus Grafenstaden , so
daß sich die beiden Oberländer Klubs
gegenüberstehen . Wir erwarten einen
Erfolg von Hüningen über Gebweiler .

Freundschaftsspiel . In Hördt
finden am Ostermontag zwei inter¬
essante Spiele statt . Vorerst begegnen
sich die beiden HJ .-Mannschaften von
Hördt und W o 1 f i s h e i m , und an¬
schließend treten die ersten Mann¬
schaften der beiden Vereine auf den
Plan . Die Wolfisheimer Jugendelf stellt
sich als ungeschlagener Gruppenmei¬
ster vor , was die Einheimischen auf
eine harte Probe stellt . Im anschließen¬
den Ia -Treffen werden die Zuschauer
sicherlich auch schönen Sport zu sehen
bekommen . Beginn 14 .15 und 15.15 Uhr .
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Familien - Anzeigen
Ihre Verlobung beehren sich anzu¬

zeigen : Georgine Schneider , Paul
lahlar , Straßb . -Meinau , Ostern 43 .

Unsere Verlobung geben wir be¬
kannt : Magd . Diemunsch , Straßburg
u. Raimund Bohn , z . Z . Wehrm acht

Ihre Verlobung zeigen an : Gretel
Sauer , Karlsruhe-Durlach , Jakob
Ann, Straßburg -Ostw ald . (6844 I

Wir haben uns verlobt : Trudelj
Pretzsch , Albert lautenschläger , z . (
Z . im Felde . Ostern 1943 . Schlett - 1
stadt/Els ., Sandweg 6, Unterövyis - j
heim b . Bruchsal/B ad en . (43098 I

Ihre Vermählung geben bekannt :^^ ritz Zimmer, Anneliese Zimmer !
• geb . Weisser , Otterbach/Wttbg ., z .

Z. im Felde , Straßburg/Els ., Uni¬
formhaus , Am Eisernen Mann 6,
formhaus , Am Eisernen Mann 6 .
Ostern 1943 . (43073

Ihre Vermählung geben bekannt :
Alfred Vetter , Martha Vetter geb . I
Heiser , Straßburg -Neudorf , Huna- !
wei erstra ß e 4. 24. 4. 43 . (6780 j

Für die uns anl . uns . gold . Hochzeit j
übermittelt . Glückwünsche u . Blu¬
menspenden sprechen wir allen j
Bekannten -u . Freunden , besond . d

■NSDAP., Ortsgr . Grüneberg , unseren
herzl . Dank aus . Xaver Brocker u .
Frau , Straßburg -Grüneberg . (6827 [

Gott der Allmächtige hat unsern
lieben , in Borsch zurückgezoge¬
nen Herrn

Pfarrer Eugen Sigrist
ehem . Pfarrer von Ekartsweiler ,
im Alter von 74 J . t nach kurzer
Krankheit , versehen mit d . hl .
Sterbesakramenten , am Mittwoch ,
21 . April , zu sich genommen .

Die trauernd . Hinterbliebenen '.
Beerdig . : Samst ., 24 . April , vorm
11 Uhr , in St . Nabor . (43147

Statt eines frohen Wieder¬
sehens erhielten wir die
unfaßbare Nachricht , daß

uns . lieber Sohn u . Bruder , Pan¬
zergrenadier

Luzian David
am 15. März 1945 , im blühenden
Alter von 21 3. , für Führer , Volk
u . Heimat im Osten gefallen ist .
Von seinen Kameraden wurde er
zur letzten Ruhe gebettet .
Schlettstadt , den 22 . April 1943 .

In tiefer Trauer :
Familie K. David .

Seelenamt : Montag , 26 . 4 ., morg .
9.45 Uhr, Sankt -Georgs -Kirche ,
Schlettstadt . Mit d . Angehörigen
trauern um einen lielx Arbeits¬
kameraden Georg Meyer , Gesch .-
Führer d . Reformhaus , Inh . Elhag ,
Schlettstadt . (2546

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Mutter , Witwe Luise
Pfaltzgraff , sprechen wir all . uns .
innigst . Dank aus . Familie Pfaltz¬
graff , Bad Niederbronn . (43099

Schmerzerfüllt teilen wir mit, daß
uns . gute , liebe Mutter , Schwie¬
germutter , Schwester , Schwäge¬
rin hj. Tante ,

Frau Wwe . Sofie Dietz
geb . Bohrhauer , am 25. 4 . 43 , im
Alt . v . 75 sanft entschlafen ist .
Gerstheim , den 23 . April 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Julius Dietz .

Beerdigung : Sonntag , 14.30 Uhr.

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß meine iebe
Gattin , uns . gute Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante ,

Frau Karolina Hirlemann
geb . Hansmann , im 67. Lebensj
am 25. 4. 45 , sanft entschlafen ist.

In tiefer Tjauer : Fritz HirKmann
und Familie .

Beerdig . : Sonntag , 25. 4. 43 , J5 -
Uhr , in Merkweiler -Pechelbronn .

Tiefgerühtt von den vielen Be¬
weisen herzl . Anteilnahme an d .
schwer . Verluste uns . allzu früh
Verstorb ., Margareta Starck ,
sprechen wir aJlen uns . innigst .
Dank aus , insbes . H. Pfr. Sieg¬
wald für seine trostreich . Worte .
Familie Starck -Arbogast . (6852

Füc die viel . Beweise aufrichtiger
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Frau Maria
Vonholz (Dubois ) , sprechen wir
allerg uns . herzl . Dank aus . Emil
Vonhölz (Dubois ), Zabern . (1510

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme anl . d . Hinscheidens uns .
lieb . Verst . , Frau Eugenie Maaß ,
spreche ich allen meinen innigst .
Dank aus . W. Maaß , Bad Nieder¬
bronn . (45140

Amtliche Anzeigen

Anmeldung von Gebäudeteilen aus Kupfer
Die Reichsstelle für Metalle hat für das Elsaß die Anmeldung der

Kupferdächei und der Gebäudeteile aus Kupfer, wie Dach-, Turm-, Mauer-
und Gesimsabdeckungen , Verzierungen wie Figuren , Friese , (frnamente
usw . Blitzableiter , Kupferdrähte , soweit sie nicht unter VerpItz gelegt
sind , angeordnet . *

Die Hauseigentümer sind verpflichtet , die Kupferdächer und die Ge¬
bäudeteile aus Kupfer an ihrem Anwesen beim Wirtschaftsamt der Stadt
Straßburg anzumelden . Die erforderlichen Meldebogen sind bei der
Auskunftstelle des Ernährungs - und Wirtschaftsamtes , Am Hohen Steg 4,
Erdgeschoß , erhältlich ; sie sind auf ihre Vollständigkeit zu überprüfen
und erforderlichenfalls zu ergänzen .

Der Meldebogen in doppelter Ausfertigung ist bis spätestens SO. April
1945 an den Herrn Oberbürgermeister , Stadtamt 026 , zu senden . Die dritte
Ausfertigung bleibt in Händen des Anmeldenden . Straßburg , 25 . April 45.
Der Oberbürgermeister , i . V. : gez . Dr . S c h m i d t , k . Beigeordne ter . (45142

Auf den Äbschnitt 6 der Futtermittelscheine für nicht
landwirtschaftliche Pferdehaiter kommen für die Monate Mai un<} Juni 1943
folgende Mengen zur Verteilung : 1. für ein leichtarbeitendes Pferd 210 kg
Pferdemischfutter ; 2 . für ein normal arbeitendes Pferd 240 kg Pferdemisch -
futter ; 3 . für ein schwer arbeitendes Pferd 360 kg Pferdemischfutter . Der
Abschnitt 6 der FiLttermittelscheine wird hiermit zum 1. April 1943 aufgerufen .
Die Futtermittelscheine sind zwecks Abtrennung des Abschnittes 6Numgehend
einem Futtermittel -Verteiler zu übergeben . Die Verteilerbezugsclxeine sind
von dert ^Ernährirngsämterh — Abt . B — bis zum 25 . April 1943 -auszustellen .
Die Futtermittelverteiler haben die Bezugscheine bis zum 15. Mai 1943 beim
Chef der Zivilverwaltung im Elsaß — Finanz - und Wirtschaftsabteilung —
Landesernährungsamt — Abt . A — (Lan -desbauernschaft ) , Straßburg , Her-
mann -Göringstraße '6 , einzureichen . (43 100i-Ĝöri
Verzeichnis der Hebammen des Landkreises Straß¬
burg . — Veröffentlicht .gemäß § 6 der zweiten Verordnung zur Durchfüh - '

rung des Hebammengesetzes vom 13 . 9. 1939 (R . G . Bl . I , S . 1764) , — 1, Andrea
Magdalena , geb . Kandel , verw . Kößler , Truchtersheim ; 2. Bapst Georgina ,
geb . Kostmann , Plobsheim ; 3 . Bartholome Katharina , geb . Velten , Weyers¬
heim ; 4 . Blatt Anna , geb . Kern , Suffelweyersheim ; 5 . Brandt Katharina , geb.
Mischler , Hördt ^ 5. Daull Marie , Ettendorf ; 7 . Diebold Luzia , geb . Rahm,
Mittelhausen, ; 8 . Dirian Luise , geb . Melch , Wolfisheim ; 9 . Dutt Marta , geb.
Huber , Ingenheim ; 10. Elles Luise , geb . Köbel , Oberschäffolsheim ; 11 . Fau-
velle Melanie , geb . Lichtennauer , Kilstett ; 12. Flicker Josefine , geb . Hincker,
Wingersheim ; 13 . Gillig Salomea , geb . Merckel , Lampertheim ; 14. Glasser
Maria , geb . Bcehrer , Fegersheim ; 15 . Goetz Luise , geb . Schönenburg , Wingers¬
heim ; 16. Goetz Therese , Willgottheim ; 17. Haegel Hortensia , Fegersheim ;
18. Heitz Emilie , geb . Hut -h , Brumat ; 19. Host Sofie , geb . Kätzel , Meisheim ;
20 . Jehl Franziska , geb . Claus , Minversheim ; 21 . Jundt Eva , geb . Metzger ,
Geuclertheim ; 22. Jung Emma , geb . Hummel , Hochfelden ; 23 . Jung Helene ,
Gambsheini ; 24 . Kleis Marie , geb . Stegel , Erstein ; 25 . Kcerkel Anna Marie ,
geb . Riehl , Mittelhausbergen ; 26 . Kremmel Clömentine , geb . Gceßler, Holz¬
heim ; 27 . Laemmel Elise , geb . Ludwig , Brumat ; 28. Martin Salome , geb.
Klein , Eckwersheim ; 29 . Metz Maria , geb . Heiß , Wanzenau ; 30. Meyer Jo¬
sefine , geb . Raeppel , Hördt ; 31 . Meyer Maria , geb . Weiller , Mommenheim ;
32 . Nuß Helena , geb . Ostwald , Geispolsheim ; 33 . Paulen Katharina , geb.
Dutt , Schwindratzheim ; 34. Pingerra Luise , geb . Werner , Kolbsheim ; 35.
Riebe! Maria, geb . Willmann , Nordhausen ; 36 . Rieger Marie, geb . Wild ,
Wanzenau * 37 . Stegel Johanna , geb . Obrecht , Erstein ; 38 . Thomann Marie ,
geb . Daull , Ettendorf ; 39 . Ulrich Marie , geb . Roth , Sässol-slieim . (43 104

Straßbürg i . Eis ., den 15. April 1943.
V Der Landkommissar des Kreises Straßburg : Dr . Pe tri .

Fischverteilung
Heute Samstag , von 8—15 und von

15— 17 Uhr, findet eine Ausgabe von
•fischen auf folgende Nummern statt :
Andreß , Neuer Markt 18 601— 19 800
Brucker, Alter Kornmarkt 15 501—16 500
Hamm , Züricher Straße . . 7 751— 8 .250
Hoffet , Neuer Markt . . . . 5 101— 5 500
Honold , Schiltiqheim . . . . 15 501—16 500
Kreuz, Rabenhalle . 15 951—14 850
Lauth , Neudorf . . . 17-051— 18 150
Loeb , Bruderhofgasse . . 3 101— 5 500
Mathis , Alter Bahnhof . . 6 201— 6 600
Reinbolt -Barnewitz . . . . 12 401—15 200
Schmitt, Metzgerstraße . . 6 201— 6 600
Steiner , Neukirchplatz . . 16 501—17 500
Stern , Meisengasse 15 501—16 500
Wild, Rabenhalle . .% 2 001— 2 100
Wollt , Steinstraße 4 651— 4 950

Gaststätten (für Fische ) 157—-206 bei
Andreß , Neuer Markt , 207—240 bei
Stern , Meisengasse , 241—249 und
1—60 bei Brucker , Alter Kornmarkt ,
61— 100 bei Kreuz , Rabenhalle ; dann
für Neudorf bei Lauth 41—88 und 1 bis
40, sowie bei Honold , Schiltigheim ,
wie gewohnt . Versorgungsberectv
tigte , die ihre Ansprüche nicht gel¬
tend machen , • müssen sich bis zum
nächsten Aufruf ihrer Nummer gedul¬
den . Papier mitbringen ist heute
selbstverständliche Pflicht !
Weinhandlung »Zur Krutenau«, Leo

Kretz , Katharinengasse - Spirit -uosen -
. ausgäbe Samstag , d . 1. Mai , ab 9.30 .

Die Photographengeschäfte sind am
Ostersonntag geschlossen . — Photo¬
graphen -Innung , Straßburg . (6725

Standortfriedhof Straßbg .- Kronenburg.
Die Felder B und E auf der West¬
seite des Standortfriedhofes sollen
eingeebnet werden . Einsprüche der
Hinterbliebenen sind gegebenenfalls
bei der Heeresstandortverwaltung
Straßburg i . Eis ., Heinrich Ehris¬
mann -Straße 11. innerhalb 3 Monat ,
zu erheben .

~ (42 887

Verschiedenes
Schneiderin sucht noch Heimarbeit . —

Angeb . unt . 6624 an die Str . N . N.
Welcher Firma wurde Ende 1942 die

Adler-Reiseschreibmasch . Fabrikat .-
Nr 607 538 zur Instandsetzung über¬
geben ? Zuschriften an Straßburger
Düngemitt .- u . Extrakt .-Werk Herbert
& Co ., Grüneberg , Untereisauw . 140.

Versteigerungen
Städtische Darlehnsanstalt Straßburg

(ehem . Leihhaus ) , BMnkweiler — Däu-
melgasse 6 , Straßburg Pfandverstei¬
gerung . — Die verfallenen Pfänder d.
Monats Mai 1943 Nr 2878 bis 3615
werd . für Rechnung d. Pfandschein -
inl& ber gegen Barzahlung und 10*%
Aufgeld an folgenden Tagen , ab
9 Uhr , versteigert : Donnerstag , den
6 . Mai 1943 , gewöhnliche Pfänder ;
Donnerstag , den 20 . Mai 1943 , Gold-
und Silberpfänder . Besichtigung am
Vortage im Versteigerungslokal .
Die Anstalt ist täglich geöffnet für
Neuverpfändungen . — Darlehen geg .
Hinterlegung von Waren , Stoffen ,
Kleider , Wäsche , Pelze , Möbeln,
Rundfunkgeräten , Briefmarkensamm
lungen , Motore und Fahrräder , Gold-
und Silberwaren , Brillanten , Uhren
usw . Unbeschränkte Darlehen . — Er¬
neuerung der Darlehejisverträge nach
sechs Monaten . Im Falle der Verstei¬
gerung stehen Mehrerlöse dem Ver -
pfänder ein Jahr lang zur Abhebung
zjur Verfüg . Städt . Darlehnsanstalt .

Tennisschläger mit 6 Bällen , 30 RM . ,
Schachfiguren , 8 RM ., zu verkaufen .
Alter Kornmarkt 10, III . (6576

Grabstein zu verkauf ., 75 RM . Zuschr.
unter 6834 an die Straßburger N . N .

Schwarze led . Handtasche , gut erhalt . ,
zu verkf . B. R ., Gr. Renngasse 41,
1. St ., zwisch . 12 u , 14 Uhr . (6823

Speiseeismaschine , 2 Liter, 20 RM., kl.
Reisetasche , Leder , 30 RM. , »u vkf .
Alter Kornmarkt 10, III . St . (6575

Dampfkessel 95 qm, 7 atu , Doppel¬
flammrohr , kompl . m Armaturen zu
verkaufen . Ruf : 2 Ol 84 (43 116

Viktoriawagen , neuwert ., mit Gurnmi -
bereifg . , weil überzählig , zu verkauf .
Niederbetschdorf Ntr . 87. (43 096

Kl . Federwagen mit Lederverdeck u.
Hartgummibereifg ., w. neu , 550 RM . ,
zu verkf . Gugenheim Nr . 17 . (6696

Kinderkorb für Fahrrad u . Kinder¬
sattel (Leder ) mit Zub ., zus . 20 RM.,
zu verkf . Alter Kornmarkt 10, III .

Rechenmaschine , neuw ., 450 RM., zu
verkf . Zuschr . unt . 6790 an die N . N .

Liegestuhl , 15 RM . , zu verkaufen . —
Oberlinstraße 2 , IV . (6765

Neuw. Stehlampe 85 RM. zu verkaufen .
Anschr . erfr . unt . A 6653 in d . N . N .

Gute 3/4 Geige mit Kasten und Bogen
95, - RM ., gr. Waschkessel mit etwas
defekt . Feuerung 25,- RM . zu verk .

,Mariteuffelstr . . 12, 3. Stock . (6734
Neue Mandoline 90 RM., u. Handhar¬

monika , 80 RM ., , sowie 3 .30 m schw .
Stoff f . D .-Kleid . 5Q RM ., m verkf .
Anzusehen ab 14 Uhr . — Gießner
Regenbogengasse 23. IV . (6662

Neuw. Radio , 5 Röhr ., 350 RM ., zu vkf .
Lieb, Neudorf , Kellerhof 4 , II . St .

Pelzmantel (Lamm) , Gr. 40/42, wenig
getr . , 700 RM., z . vk . Zuschr . u . 6828 .

Schöne Küchengarnitur , Porzellan mit
Schaft , 14 Teile , 35 RM ., zu verkauf .
Zuschr . unter 6826 an diie Str . N . N .

Kaufgesuche
Bücher, ganze Bibliotheken , Stiche , Ge -

inälde kauft : Dietz , Gr . Spitzeng . 11 .
Guterh. Fabrikwaage für schwere Ki¬

sten gesucht . Ang . unter B 33 248 .
Federhandkarren, 2 od . 4 Räder, zu

kauf , gesucht . Angebote u . T 33 244 .
Dklbl. Kinderwagen , gut erh ., sof . zu

kauf , ges . Zuschr . unt . 6831 an N . N.
Dunkelfarb . Kinderwagen (Gummibe¬

reifung ) in gut . Zust . zu kaufen ges .
Angeb. unti V 83 167 an d . Str . N . N .

Nähmaschine , noch gut erh . , , zu kauf .
gesucht . Angebote unter 6721.

Zu verkaufen
Astreine nord. Gipslatt . 5/26 mm , 0,76 ,

0,915 , 1,065 , 1,22 u . 1,37 m lang . Ab¬
gabe ohne Einkaufsscheine . Huber -
Voglet & Co ., Holz -A.-G ., Straßburg -
Neudorf , Fernruf 4 13 00 .

Runkelrüben zu verkauf J . Schneider ,
Brumat , Straßburger Straße 47.

100 Ztr . Runkelrüben, 1 leichter Feder¬
wagen . 1 Strohstuhl zu verkaufen . —
Wingersheim Nr . 104. (42963

Sägemehl , ca 200 cbm, abzugeben . Ab
fuhr mit LKW sehr günstig . Paul
Maechler , Sägew .. Sufflenheim , U. E .

Schlacken , feinkörnig , in J^ößeren
Mengen laufend abzugeben . Hefe- u .
Spiritusfabrik Wagner & Moormann ,
Straßburg -Meinau . (43 102

Kassenschrank , mittl . Größe, zu kauf ,
gesucht , kann heue Handbohrmasch ,
oder 2 PS. Motor , 220 V., in Tausch
geben., Angebote unter P 33 224 .

Kraftfahrzeuge
Personenwagen od . Motorrad bis zu

500 ccm , gut erhalt .^ zu kaufen ges .
Rotau , Privatweg 2. (6706

Tempo- Wagen, billig , sparsam , groß, ist
der geeignete Lieferwagen . Ersetzt
Behelfslieferwagen durch ein . Tempo
Kleinlastfcagen . — Generalvertreter
Wilhelm Lfndberg , Straßburg , Sankt
Johannes -Staden 9. V Fernruf 2 82 25.
Spezialwerkstatt für Dreiradwagen ,
Schirmecker Wallstr . 50 , Ruf 2 36 12

LKW ., 1,5 bis 2,5 t , in gutem Zustand,
sofort ,zu kaufen gesucht . Ang. unt .
ZA 59 880 an die N. N . in Zabern .

Guterhalt . Motorrad (DKW .) 1—2 PS .
zu liauf . gesucht . Weiß, Baugeschäft ,
Ndf . , Dambacher Str . 5 . Tel . 4 13 08.

Zu vermieten
Schön möbl. Zimmer an ser . Herrn zu

verm . Storchengasse 8, Erdg . (6835
Möbl . Zimmer mit Bad , fließ . Wasser ,

Ztr .-Heizg ., Lift , nur an Herrn sof .
zu verm . Näher , durch Fremdenver¬
kehrsverein , Straßbg ., Bahnhof platz .

2 möbl . Einzelzimmer ohne Wäsche ,
Nähe Bräntplatz sofort zu vermiet .
Angeb . unt . 6796 an die Str . N . N .

Schöne möbl . 3-Zim. Wohn. zu vermiet
Zentr .-Heizg ., Bad , Fahrstuhl , , Nähe
Oranger ie . Ang . unt . 6837 an !N . N.

Großes helles Zimmer zu vermieten . —
Kalbsgasse 15 . - (6590

1 Wohnung v . 2 Zim. , Küche u. Keller
im II . Stock einer Villa geg . täglich
3 Std . Arbeit (wird bezahlt ) an Ehe¬
paar od. alleinsteh . Frau unentgeltl .
auf den 1. Juni abzugeben . Erfragen
Strbg . -Neudorf , Marienstraße 14 . .

2 Zimmer (Wohn- u. Schlafz .) , Zentr.
Heizg ., fl . Wass ., b . Gericht an ser .
ält . Herrn zu ver m . ,Angeb . u . 6625

2 Zim ., Küche (Mans.) , Stadtmitte , 18
RM. , sof . zu verm . Ang . unt . 6620

3 Zimmer u. Küche, IV. Stock , sof . zu
vm . Halftermeyer , Dornengasse 12.

Auswärt , u . Landwohnung .

Kleines Sommerhaus, Nähe Wald und
Bahn , zu miet . ges . Ang . u . N 33 204.

Heiraten
Osterwunsch ! Witwer, Mitte 40, kath ..

alleinst ., in sich . Steif« ., mit Eigen¬
heim auf d . Lande , sucht Ehegefähr -
tiiy Zuschriften unt . 6649 f . d . N . N.

Handwerker, 38 J ., kath. , Hkus u . Ver
mög . , i . sich . Stelle , w . Bek . m . brav .
Fräul . v. Lande , anf . 30 J ., zw . spät
Heirat . Angebote unter C 33 172.

Eß . bzw. Wohnzimmer zu kaufen ges .
Angebote unter P 33 215 an d. ft . N.

Mod . Eßzimmer von Privat zu kf . ges .
Zuschr . unt . 6640 an die Str . N . N .

Küchenschrank oder kompl. Küche zu
kauf , gesueht . Angebote u . E 33 216 .

Kleiderschrank zu kaufen gesucht . —
-Angeb . unter 68io an die Str . N . N .

Schrank zu kaufen gesucht . Angebote
unter F 33 217 an die Straßbg . N . N .

Kautsch od . Ruhebett , neuw . , zu kauf ,
ges. Rotau , Privatweg 2. (6705

Altertum kauft ständig : Schmitt ,
Metzgerstraße 5 (40 413

Suche guterh . Teppich , Allstromradio ,
Nähmaschine zu kf . Ang. u . U 33 245 .

Ziehharmonika 'zu kaufen gesucht . —
Zuschr . unter 6815 an die Str . N . NT

Gebiid. Fräul ., 47 J ., alleinst ., jugendi .
gute Erschein . , sehe häusl ., w . Bek.
mit charakterv . Herrn in gut . Posit .
Witwer auch angen . Nur erp-stgeni .
Zuschriften unt . R 33 163 an d . N . N.

Ser . Handwerker v. Lamle , 39 J . alt,
wünscht Bek . mit Fräul . im Alt . von
35-40 Jahr , zwecks späterer Heirat .
Witwe mit Kind auch angenehm . Zu¬
schriften unter 6724 an die N . N .

Guterh. mod . Radio-Möbel ohne Appa-
rat zu kaufen gesucht . Ang . u . 6806 .

Radio, gut erh ., zu kauf, gesucht . Wird
abgeholt . Preis bis 500, . RM. Ange¬
bote unter C 33 231 an die Str . N . N .

Guter Koffer -Grammophon zu kaufen
gesucht . Ang . unt . 6520 an d. N . N .

H .. u. D .-Gummimantel, gut erhalt . ,
zu kaufen gesucht . Ang . unter 6521 .

Getrag. Kleider. Schuhe, gebr . Möbel,
kauft ständig das älteste Geschäft
am Platze . W . Hoehlig , Altspital -
gasse 35, Fernruf 2 89 36 (73 08.1

Schöner jügendl . Dam.-Sommermantel ,
auch Regen , od . ölmantel , «Sommer¬
kleid, alles Gr . 42-44, zu kauf . ges .
Evtl . Tausch geg . gut . schw . Regen¬
mantel od . bl . Stoffmantel . — Frau
M. Edel . Straöbg . , Geilerstraße 24 .

Kaufe ständig Lumpen, Alteisen , Alt¬
papier , Metalle . Luzian Ehrhart , Alt -
spitalg . 13-15, Lager Rhein .str .-Land>s -
bergstr . , Strbg .-Neudorf , Ruf 2 26 96 .

Tauschgesuche
Biete schöne 8 m schw. Bambusgerte ,

gezapft , geg . 2 guterh . Fahrraddeck .,
28xlV2 ., Angebote unter 6310.

Tausche Lederhandkoffer r, £ut erhalt . ,
70x40 cm , mit Uberzug , geg . Koffer¬
grammophon , gut eph . Ang . u . 6582 .

Biete Kinderfahrrad (4—6 J .) mit ab¬
schraubbaren Seitenrädchen , sowie
Staubsauger , 125 Volt , »Mors «, alles
gut erhalt . , geg . Dam .- od . Mädchen¬
fahrrad mit guter Bereifg . (12 bis 14
Jahre ) . Aag. u . 6825 an d . Str . N . N .

Biete dklbl , Kinderwagen geg . D .-Fahr¬
rad mit Bereifg . Hoffmann , Strbg .-
Neudorf , Neuhöfler , Str . 45 , II . St .

Tausche gebr. Kinderwagen geg . Kin¬
der -Dreirad . Ang . unt . 6841 an N . N .

Biete mod . Kautsch gegen gut erhalt .
Klavier . Ang . unt . 6756 an d. N . N .

Biete kl . Emailofen gegen Kinderauto .
Angeb . unter 6836 an die Str . N . N .

Biete dkl . graues Jackenkleid , Gr. 40/42.
60 RM . , Badekostüm 42/44, 10 RM. ,
Mädchenmantel , *9 J ., 18,— , Mädch .-
Kleid . , 7 J ., 3, — , 5,—, Youpa -lä 3, — ,
geg . H . -Armb .-Uhr od . Fahrraddecke ,
evtl . Verkauf . Angeb unter 6833 .

Biete D.-Lederhalbschuhe, br ., Leder¬
sohle , Gr . 36 , geg . gut erh . Kinder -
sportwag . Ausgl . -Zahl. Ang . u . 6782

Gottesdienste

Gr . Burg 40, -, Aquarium m . Fischen u .
Pflanzen 75, -. .verschied . Zubehör von
1,- bis 10, . Banjo mit Etui 50 , RM .
zu verkauf . Erfragen unter A 6742 .

Eichenparkett I. Klasse m . Schwalben
schwänz zur Verlegung in Heiß¬
asphalt einige 100 qm zu verkaufen .
Zuschr . u . F 33 252 an die Str . N . N .

Evangel . Gottesdienst . Ostersonntag
u . Ostermontag (A. -= Abendmahl ) .
Neue Kirche : 10 Dr. Berron (A .) , 11
Kdgdst . , 17 musikal . Osterfeier . Mo .
10 Dr . Berron . Jung St . Peter : 9.30
Krafft (A,) , 15 R. Wolff (A. ) . Mo.
9.30 R . Wolff . St . Wilhelm : 10 Ritter
(A.) , 15 Merkling (A.) , Mo. 10 Merk -
ling . St . Nikiaus : 10 G. Wolf (A .) .
St . Thomas : 9.30 Birmele , Mo . 9 .30
Roth . Alt St . Pet . : 9.50 Michaelis (4 .) .
14 Walther . St . Aurelien : 10 Brandt
(A .) . Garnisonkirche : 10 Kriegspfr . v .
Kirc-Wbach . Freitag 20 Orgelaridacht ,
20.30 ^ it . Abendfeier . Rheinhafeh : 10
Merkling (A .) . Reformierte Kirche :
9.45 Frey (A .) . . Bürgerspital : 9 .45
•Jaggi ( A.) . Diakonissenhaus : 11 Frey ,
15 Osterfeier auf dem Schlössel . —
Bischheim : 10 Rosenstiehl (A ) , 14
Trensz , Mo . 10 Neßmann . Illkirch :
9.45 Lienhard , 11 Kdgdst ., Mo. 9 .4o
Wieger . Königshof . : 9 .30 Bach (A .) ,
15 Schlösselfeier , Mo 9 .30 Jaggi .
Kronenburg: 9.30 Gröber (A .) . Mo .
9.30 Gröber . Neudorf : 8.30 Weltr -
machtgd . (A.) , 10 Neifer . Mo. 10
Brandenberger . Ruprechtsau : 9 .45
Basset (A.) , 15 Blocher . Mo. 9 .45
Blocher . Schiltigheim : 8 Heitz , 10
Heitz (Kirchenchor , Abefidm.) . Mo.
10 Klein . (43 122

Gebiid. Dame, alleinsteh . , oh. Kinder,
53 J . alt , schlank , m ^ anpassungsfäh .
Char . , sehr häusl ., w . Brjefwechs . ra .
ebenfalls gebiid . Herrn in sich . Stell ,
zw. ŝ päfc. Heirat . Zuschriften u . 6387 .

Tücht , Rest.-Fachmann, 42 Jahre alt-,
gelernter Koch , sucht passende Ein¬
heirat in Rest . od . Hotel . Sympathie
entscheidend . Zuschriften unter 6324 .

Theater det Stadt Straßburg
Großes Haus (Adolf -Hitler-Platz )

Samst ., 24 . April , 19 Uhr : »Urfaust «.
Ende 22 Uhr .

Sonnt . , 25. April , 17 Uhr : »Der Ring d .
Nibelungen : Siegfried «. E. 22 Uhr .

Montag , 26 . April, 19 Uhr : »Madame
Butterfly «. E . 21.30 Uhr .

Dienst ., 27 . April , 19 Uhr : »Urfaust « .
E . 22 Uhr . Stamms . A 18.

Mittw ., 28. April , 19 Uhr : »Orpheus v .
Eurydike«. E . nach 21 . Stamms. D 18

Donnerst ., 29 . April, 19 Uhr : » Wiener
Blut «. E . geg . 21 .30 . Stamms. F 18.

Freit . , 30. April , 18.30 Uhr : »Zar und
Zimmermann«. Ende 21 .30 UÜr .

Samst ., 1. Mai , 19 Uhr : »Wiener Blut«.
Ende gegen 21.30 Uhr .

Sonnt ., 2 . Mai , 19 Uhr : »Orpheus und
Eurydike«. Ende nach 21 Uhr.

Kleines Haus (Burgtorstaden )
Samst ., 24 . AprÜ, 18.30 Uhr : » Meine

Schwester und ich«. Ende 21 Uhr.
Sonntag , 25 . April, 19 Uhr : » Meine

Schwester und ich«. Ende 21 .30 Uhr .
Montag , 26 . April, 19 Uhr : » Meine

Schwester und ich«. Ende 21 .30 Uhr.
Dienst ., 27 . April , 18.30 Uhr : » Meine

Schwester und ich«. Ende 21 Uhr .
Mittwoch , 28 . April, 19 Uhr : » Meine

Schwester und ich«. Ende 21\30 Uhr
Donn ., 29 . April , 19 Uhr : »Der Raub

der Sabinerinnen«. Ende 21 .30 Uhr.
Freitag . 30 . April . 19 Uhr : » Meine

Schwester und ich« . Ende 21 .30 Uhr
Samstag . 1. Mai, 19 Uhr : »Der Raub

der Sabinerinnen«. Ende 21 .30 Uhr .
Sonnt ., 2 . Mai , 19 Uhr : »Meine Schwe

ster und ich «. Ende 21 .30 Uhr.
Vorverkauf fürs Kleine ßaus an der
Kartenverkaufsstelle des Kiemen Hau
ses , tägl . von 10— 12.30 Uhr, und eine
Sttande vor Beginn der Vorstellung .

Veranstaltungen
Groß-Variet6 -Veranstaltung im Sänger¬

haus : »Zwei Stunden Quelle der
Freude« nfit der bekannten Film¬
künstlerin Charlotte Dalys und dem
Holländischen Attraktionsorchester
Joop Bakker . Die Veranstaltungen
vom 24 . bis 29 . April sind restlos
ausverkauft . (43 125

Meßti Grüneberg a. 24 . , 25 . u. 26 . April
sowie am 1. . 2 . u. 3 . Mai : Zucker -.
Eis . u . Schießbuden . »Haut de« Lu¬
kas «, Schiffschaukel , Karussell u . a .
m . Es lad . ein das Ambul. Gewerbe .

Sport - Veranstaltungen
Kronenburg-SVS . um , den Aufstieg :n

die Gauklasse . AuiT dem Sportplatz
Rie'dweg Kronenbg . Straßenbahn . 15.
Ostersonntag 15 Uhr . (43 134

Filmtheater

Eheanbahnungen all1. Kreise vermittelt
auf Grund langjähr . Erfahr , auf vor
nehm . , diskreter Basis . F . Salomea
Speichfer̂ Straßbg ., Freiburg . Str . 18.

Gebiid. ält . Dame , heit. Gemüt, m . Ver -
mög ., w. pass . Heirat mit Herrn in
sich . Position , bis 65 J . Näh . d . F.
Salomea Speicher , Straßburg , Frei¬
burger Straße 18^ (6232

Osterwunsch. Dame, schuldlos gesch .,
Mitte 30, gut situiert , k^th ., tücht .
Hausfrau , musikalisch , wünscht Be¬
amten kennen zu lernen zwecks spät .
Heirat . Zuschr . unt . 33 249 an N . N.

Alleinst . Witwer mit regelm . Einkorn.,
gut . Char . , möchte liebe Frau od .
Fräul . v . 40— 50 J . kennen lern . zw.
Heirat . Zuschr . u . 6824 an die N . N.

Witwer , 50 J . , in gut . Stell ., wünscht
Bekanntsch . mit syiiip . Lebensge¬
fährtin (Wwe ., g . Hausfrau bevorz ) ,
zw. bald .\ Heirat . Angeb . unt , f>603.

Witwer , Handwerker, 38 J . alt , mit
Mädchen v. 11 J . ( Eigenheim , sucht
auf diesem Wege mit kinderliebend .
Person zw . 35—38 J . ( ohne Anhang )
bekannt zu werden zw. bald . Heirat .
Zuschr . unt . 6589 an die Str . N . N.

Ser. Arbeiter , 33 J ., wünscht 'Bekannt¬
schaft m . Frl . od . Witwe zwecks ?p .
Heirat . Zuschr . unt . 6496 an die 1̂ . N

Eisenbahnbeamter , kath . , 25 J . alt , aus
gut . Fam . , heirat . unbescholt ., nett .
Fräul . , auch v . Land . Nähr d . Frau
Wcerner , Strbg ., St .-Barbara -G. 19- I -

Tiermarkt
Kaufe Pferd mit Hufkrebs . Fr. Goos.

Bläsheim , Riehgasse 127 . (43061
Anspannstier , 16 Mon . wegen Platz

man -gel zu vkf . Orschweiler Nr . 154
4jähriger Zugochse zu verkaufen . —

Neukirch Nr . 110. (43 103
Trächtige Zugkuh zu verkaufen . Die -

boisheim , Hauptstraße 47. (6838
Kälberkuh zu verkf . Reitweiler , Nr . 47.
Kaibin , 36 Wochen trächt ., angelernt ,
, ZiUverkaufen . Weitbruch / 303. (0855
Mutterschwein , 13 Woch . trächtig , zu

verkf . Eckboisheim , Milcherstr . 2 a .
Pfaueneier zu kaufen ges . E. Schott ,

Schiltigheim , Dachsweg 37. .(6816
Tausche 1 P. Zwerghühner geg . Hahn .

Jülich , Neudo rf , Ziegelaustraße 44.
Läuferschnecken , große, schöne Tiere,

kauft laufend : J . Morin , Schnecken
großhandlung u Bierniederlage , Iii¬
kirch -Grafen Staden , Tel . 51. (42792

Kanarienvögel zu verkaufen . Angebote
unter 6546 an die Straßburger N . N .

Verloren

Langhaariger schwarzer Schäferhund
mit kurzem Schwanz entlaufen . Ab¬
zugeben an J . Mehl , Imbsheim 122.

Auswärtige Anzeigen
T "

Kreis Hagenau
Schuhhaus Bossert , Hagenau,. Herbert-

Norkus -Str . (gegenüber Rathaus )
empfiehlt sein reichhaltig . Läget in
Damep -, Herren -, Kinder -, Arbejts -
u % Sommerschuhen . Fachmännisches
Aufmaschen von Strümpfen bei kür¬
zester Lieferfrist . (65 412

Kreis Weißenburg
Volksfest Weißenburg v 25 April ois

2. Mat 1943 auf dem Spielbudenplatz :
Karussell . Schießhalle usw . Es ladet
ein : Das ambulante Gewerbe . (70257

Evangel.-freikirchl . Gemeinde (ehemal .
Baptisteng .) , Finkweilerstr . 3 : 15.30.

Kreis Zabern
Zabern . Zirkusschau M Stey ist ein -

getroff . u . gibt heute Samstag abend
7 Uhr seine Eröffnungsvorstellung m .
einem reichhalt . Programm , Sonntag
u. Montag tägl . 2 Vorstellung , nach¬
mittags 3 Uhr u. abends 7 Uhr . In
jeejer Vorstellung ' die Todesfahrt . —
Kartenvorverkauf täglich vormittags

'" ab 10 Uhr an der Zirkuskasse . (6611

UFA -CAPITOL : Heinrich George : »Der
große Schatten «, Jygendverbot . 2 .30 ,
5 , 7.30 Uhr . Vorverkauf 10— 12 Uhr,

RHEINGOLD: Paula Wessely : »Späte
Liebe«. Jgdvbt . Vorverkf . 10— 12 u .
ab 1.30 Uhr . Tägl . 2 .30, 5.00 , 7 .30 Uhr
geschlossene Vorstellungen . — Bitte
keine telefonische Bestellungen . —
Freikarten ungültig .

UT.-: 5. Woche »Damals«. Jugendvbt .
2 .30 , 5, 7.30 Uhr . Hauptf . 3 .10, 5.30
u . 8.10 Uhr . Vorverkauf 10—12 Uhr.

GLORIA : Tägl . 2 .30 , 5 , 7 30 Uhr : »Frau
Luna«. Jgdvbt . Vorverkf . 10—12 Uhr .

SCALA : »Zwei in einer großen Stadt«.
Jugendfrei . Vorverkauf von 10—12.

PALAST: 3 . Woche. »Jugend«. Jgdvbt.
Zentral : Harry Piel : » Mensche»», Tiere,

Sensationen « . Jugendfrei . ,
EDEN : »Alkazar«. Jugendfrei .
Schiltigheim : Bis einschl . Montag :

» Die heimliche Gräfin«, Jgd . ab 14 J .
Bischheim : Bis jeinschl Mont. : »Hallo

Janine «. Jugendverbot .
Kronenburg : Über Ostern : »Hochzeit

auf Bärenhof «. Jugendverbot .
Königshofen : 7.30 Uhr . »Wetterleuch¬

ten um Barbara«. Jugendfrei .

Barr : Unser Osterprogramm : »Unser
Fräulein Doktor«. Jugendfrei .

Buchsweiler . Heute Samstag 20 Uhr :
»Violanta « (Jugendverbot ) .

Saarbuckenheim . Samstag 8, Sonntag
3 u . 8 Uhr , Montag 8 Uhr : Zarah
Leander in »Die große Liebe « .

Frühvorstellung im Ufa -Capitol . Oster¬
montag , 26 . April , 10 Ühr vormitt . :

- Wiederholung : » Der dunkle Ruf*.
Die Geschichte von Lailas großer
Liebe . Ein Film von . den Lappen,am
Nordkap , eine Symphonie der her¬
ben Landschaft unter der Mitter¬
nachtssonne u . ihren eigenartigen
Menschen . Ein selten starkes Erleb¬
nis , ein ergreifender u . spannender
Film . ImVorprogr . die neueste Deut¬
sche Wochenschau . Jgdfr . Vorverkf .

Ein Festprogramm in Frühvorstellung
im Rheingold . Ostersonntag u . Oster
montag , vormittags 10.30 Uhr , zei¬
gen wir »Tabu «. Die Geschichte ei¬
ner jungen Liebe , ein Film vom Zau¬
ber der Südsee ! Vorher die neue
Wochenschau . — Jugendfrei ! Vor-
ve rkauf tägl . 10— 12 u. ab 1 .30 Uhr .

Gloria-Palast .
^
Xm iÖstermontag , vorm.

11 Uhr : Wochenschau mit Kultur¬
film . Jugendfrei . Kleine Preise .

Kronenburg : Samstag , 24 . April , nach-
mitt . 14 U . u. Ostersonnt ., 26 . April.
13 Uhr : Marchenvorstellg . : »Hänsel
und Gretel «. (43092

Hagenau , Palast : Jeden Sonntag vorm.
11 Uhr : Wochenschau -Sondervorstel -
lung und Kulturfilm . '■ ' •

Unterhaltung
Hotel Rotes Haus, Karl -JRoos-Platz :

4 Ühr Konzert -Tee , Künstlerk apelle .
Zentral-Afrika , Rest -, Hajis der Spe

zialitäten u. d . Kuriositäten , Bruder -
hofgasse . Fernruf : 2 3136 . (36 320

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49, Gebr . Schenck .
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte . Die
elf Mann starke Hauskapelle wird
auch Sie begeistern . Samst . u . Sonnt
spielt die Kapelle auch nachmittags
Jed . Sonn u . Feiert , morg . Frühkonz .

Großgaftstätte »Tiger «, Weißturmstr . 5,
Täglich Konzert u. Varietäeinlagen .
Eintritt frei . • (73553

Mutziger Bierhalle - Schirmanns Groß¬
gaststätte . Das Bier -, Speise - u. Kon -
zertlokal Straßburgs mit der neuen
Konzertkapelle Fred Römer . (73364

Cafe Odeon, K.-Roos -Pl . Täglich ab 16
Uhr d . berühmte Künstierka p . Batal .

Variete Mühle, Lange Straße 55. Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr sonn . u . feier
tags 15 u . 19.30 Uhr . Tägl . d . Variete
Programm : »Im Reiche der Artistik «.

»Stadt Wien«, Metzgerplatz . Täglich
StimmunKsorchester , das all . gefällt

»Zum Weißen Röß 'l« , Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmun .gskap e lle Cla ra Rutz

Schirmanns Kleinkunstbühne : Variete
Oster - Großstadtprogramm : 4 Alba
nos , Else Rambausch usw . Tägl . ah
20 Uhr , mittwochs , sonn - u . feiert . :
Nachmitta .gsvorstellg . ab 15 .30 Uhr "

Großgaststätte »Meteor -Bräu« (Inhab
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert (41211

Variete »Bei Heitz«, täglich 20 Uhr :
» Bunte Ostereier «. Mittw ., sonn u .
feiert . 15.30 Uhr : Nachmittagsvorst

»Zum Schützenkeller « , Laternengasse6 ,
Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen -Blasorchester A. Breest .

Ab heute Samstag !
Was geschah

in dieser Nacht ?
Ein spritz .-witziges Lust¬
spiel mit tili Murati , K .

L . Diehl , Theo Lingen , Lucie Englisch.
Jugendverbot . 2 .30 , 5.00 u . 7 .30 Uhr .

Vorverkauf von 10 bis 12 Uhr.

HARDTMUTH
Dem meistift
geschichtlich
uerpflichtet !

*

V »' i

Vorbeugung gegenAn¬
steckung bei Erkältun¬
gen und Grippe . Auch
diesem Ziel dient un¬
ablässig unsere Arbeit .

BAUER«. CIE

lfeMmde* Cöfai
erzielt man nicht

! ofmeWinterspritjung
' der Obstbäume . Dazu

bewährt sich bestens

Selinon-Ne
l g . farbenindustrie aktiengesellschaft
PFLANZENSCHUTZ-ABTEILUNGLEVERKUSEN

" %

laßt die ■Flamme über den Topf'
rand schlagen , verbrennst dir so
die Pfoten und willst -auch noch
ein TRAUMAPLAST drauf
haben . — Hinaus ! — Für uns gilt :
Klein die Flamme , Gas , Kohle und
Strom sparen für die Rüstungs*
Industrie

Trautna Plast

:J

eu
01
schaft I
tkusen |

#
MARYLAN

^
Jetzt mit

gesteigerter Fettwirkang

da her ist sie ausgiebiger
— und muß sparsamer
gebraucht werdenl

Preis 1,80 KM

läßt wehe Wunden schnell gesunden
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